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Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenkameraden und Kameradinnen.

Alle paar Jahre geschieht es, dass Traditionsveranstaltungen aufeinander
treffen. So auch in diesem Jahr. Am 2. Sonntag im Juni, an welchem
normalerweise unser Schützenfest statt findet, ist in diesem Jahr Pfingsten.
Dieser Termin ist jedoch fester Bestandtei l der Jahresplanung unserer
berittenen Zunft. Da zu Pfingsten jährl ich das größte Reit und Springturnier der
SRV (Reitervereinigung Düsseldorfer Schützen) statt findet, wären unsere
Amazonen und Reiter nicht präsent, aber ein Schützenumzug ohne unsere
berittenen Abteilungen ist für uns undenkbar. Deshalb findet unser Schützen-
und Volksfest in diesem Jahr am letzten Wochenende im Mai statt. Die
Vorbereitungen sind abgeschlossen und wir freuen uns, dass es nun los geht.
Das „Volks- und Schützenfest“ beginnt am Freitag den 27. Mai und endet am
Dienstag den 31 . Mai mit dem großen Krönungsball im Schützenzelt. In diesem
Jahr findet am Schützenfest Freitag im Festzelt ein Seniorennachmittag unter
dem Motto „Alde Wäschtener im Zelt“ statt. Hierzu wurden alle Werstener
Seniorinnen und Senioren recht herzl ich eingeladen. Schon jetzt freuen wir uns
auf den Großen Zapfenstreich der im Anschluss an die Schützenmesse unter
der Beteil igung des Reg. Tambourcorps Grün Weiß, dem Reg. Fanfarencorps
und der Reg. Kapelle Werner Bendels vorgetragen wird. Ein weiteres Highl ight
stel lt sicher der traditionel le Pagenreigen dar. Die Platzmeister haben es wieder
einmal geschafft, ein bunt gemischtes Angebot an Fahrgeschäften für Groß und
Klein auf unserem Festplatz zu platzieren. Auch für das leibl iche Wohl ist
reichhaltig gesorgt.
Der Oberst Klemens Hänsdieke, zusammen mit dem Offizierscorps, wird uns
auch in diesem Jahr einen farbenprächtigen Festzug präsentieren. Besonders
erwähnen möchten wir in diesem Zusammenhang das 85 jährige Jubiläum der
Gesellschaft Arti l lerie, welche aus diesem Anlass einige Gastkompanien
eingeladen hat. Die Parade der Schützengesellschaften, vor unserer Kirche „St.
Maria Rosenkranz“, bi ldet dann den Höhepunkt des Festzuges. Wir freuen uns,
die Werstener Bevölkerung am Zugweg und bei der Parade wieder zahlreich zu
begrüßen. Damit auch im Festzelt keine Langeweile aufkommt, haben wir auch
in diesem Jahr wieder bekannte Künstler engagiert.
Für unsere gekrönten Häupter heißt es mit dem Schützenfest Abschied von Amt
und Würden zu nehmen. Der Vorstand bedankt sich bei dem Reg. Königspaar
Alexander und Daniela Kottke (Reg. Fanfarencorps), dem ihnen zur Seite
stehenden Adjutantenpaar Guido und Nadja Herrmann (Andreas Hofer), dem
Reg. Prinzenpaar Katja Niebuhr (Arti l lerie) und ihrem Begleiter Dennis Pfundke,

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Chefsache
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Fortsetzung
der Jungschützenkönigin Larissa Kucinzski (Reserve) sowie der Jugendkönigin
Jul ia Schulz (St. Hubertus) für ihre repräsentative Arbeit in unserem
Schützenjahr. Ein weiterer Dank geht an das Königspaar der Freude, unserem
Klompenkönigspaar Monika Frey und Frank Schmitz (Lützow) und an das
Bürgerkönigspaar Thomas Heinz und Annelie Werner.
Danken möchten wir auch an dieser Stel le al len Geschäftsleuten, Firmen,
Freunden und Gönnern, die im Laufe des Jahres unserem Regiment und den
einzelnen Gesellschaften ihre Unterstützung gewährt haben.
Traditionsgemäß bitten wir auch in diesem Jahr bei den Anwohnern unseres
Festplatzes wieder um ihr Verständnis für unser Brauchtum und die damit
verbundene Geduld, für einige Tage Lärm, Licht und Gerüche zu ertragen.
Seien Sie wie in jedem Jahr besonders gern gesehene Gäste. Kommen Sie
und feiern Sie mit uns, wir freuen uns auf Sie.

Wir hoffen, dass es uns wieder gelungen ist, auch in diesem Jahr der
Werstener Bevölkerung und unseren Schützen ein schönes, vielfältiges sowie
buntes Volksfest präsentieren zu können. Unser Wunsch ist es, dass wir al le
ein harmonisches Schützen- und Volksfest miteinander verbringen werden.

Michael Schulz Ralf Brouwers
1 . Schützenchef 2. Schützenchef
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Kurt Höfkes

Unser Kompaniemitgl ied Kurt Höfkes ist am 7.
November 201 0 im Alter von 87 Jahren für immer
von uns gegangen. Wir trauern um unseren aktiven
Kameraden und Freund.

Unser Kamerad Kurt hatte ein erfül ltes und aktives
Leben. Von 1 946 bis 1 967 widmete sich Kurt Höfkes
beim Deutschen Roten Kreuz – in verschiedenen
Funktionen – den Flüchtl ingen aus den ehemaligen
Ostgebieten. Für seine herausragenden
Bemühungen wurde Kurt mit der „75-jährigen Ehrennadel des Deutschen
Roten Kreuzes“ ausgezeichnet.

Kurt engagierte sich sehr für die Belange der Bürger in Bezirksvertretung
und Seniorenunion.

Auch dem Schützenwesen war Kurt zugetan. Seit 1 951 war er Mitgl ied des
Deutschen Schützenbundes und von 1 975 bis 1 988 aktiv im
Bezirksverband Düsseldorf-Süd der historischen deutschen
Schützenbruderschaft tätig. Hier lag ihm ganz besonders die Jugendarbeit
am Herzen. 1 991 fand er über den Sport den Weg in die Gesellschaft 1 .
Jäger. Hier brachte sich unser Kamerad stets mit Rat und Tat ein und
errang 2007 mit 84 Jahren die Würde des Kompaniekönigs.

Im Jahr 1 994 wurde Kurt Höfkes für seine Verdienste mit dem
„Bundesverdienstkreuz am Bande“ ausgezeichnet.

Wir müssen von einem liebenswerten Menschen Abschied nehmen, der
immer voller Schaffensdrang war. Unser tiefes Mitgefühl gi lt in dieser
schweren Zeit ganz besonders seiner Lebensgefährtin Martha und seiner
Famil ie.

Wir werden Kurt stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Kameraden der Gesellschaft 1 . Jäger
1 .Schriftführer
Gert-Rigo Richrath

Nachrufe

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung

Karlheinz Heinemann

* 1 9.02.1 935 † 05.1 2.201 0

Am 05.1 2.201 0 riss ein tragisches Unglück
unser Ehrenmitgl ied Karlheinz Heinemann, im
Alter von 75 Jahren aus unserer Mitte. Karlheinz
Heinemann wurde 1 962 Mitgl ied der
Gesellschaft Paul Beneke und war seitdem mit
mehreren Posten im engeren sowie im
erweiterten Vorstand betraut.
So war er von 1 967 bis 1 970 und von 1 983 bis 1 986 Spieß der
Gesellschaft. 1 970 bis 1 972 war er 2. Hauptmann der Gesellschaft.
Von 1 972 Bis 1 973 bekleidete er das Amt des 2. Schriftführers bevor
er 1 974 1 . Schriftführer der Gesellschaft wurde. Dieses Amt hatte er
bis 1 978 und noch einmal von 1 979 bis 1 982 inne. Fünfmal war er
unser König. 1 965/66 und 1 969/70 mit seiner 1 977 verstorbenen
Ehefrau Gisela, sowie 1 980/81 , 1 991 /92 und 2008/09 mit seiner
zweiten Ehefrau Doris.
Für seine Verdienste ernannten ihn seine Kameraden 2007 zum
Ehrenmitgl ied der Gesellschaft Paul Beneke.
In seiner fast 49jährigen Mitgl iedschaft hat Karlheinz die Gesellschaft
Paul Beneke mit aufgebaut und geprägt. Sein Humor, sein Charme
und seine Einsatzbereitschaft werden uns sehr fehlen. Die Lücke, die
er hinterlässt wird nur sehr schwer zu schließen sein. Mit Karlheinz
verl ieren wir nicht nur unser Ehrenmitgl ied, sondern auch einen
guten Freund.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand der Gesellschaft Paul Beneke.
Düsseldorf, den 06.1 2.201 0, Andreas Hartel
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Es w erden die G eburtstag e bis z um jew eilig en Ersc heinung sdatum der

Vereinsnac hric hten berü c ksic htig t.Alle Ang aben o hne G ewähr.

91 Jahre - 05.02. - Wilhelmine Hänsdieke -
St. Seb. Amazonencorps

88 Jahre - 11 .01 . - Otto Flämig - Schützengilde
85 Jahre - 05.03. - Hans Heinrichs - 1 . Jäger
85 Jahre - 22.04. - Wil l i Wildschütz - Reserve
84 Jahre - 23.1 2. - Günter Ax - Paul Beneke
81 Jahre - 06.02. - Hans Lemmen - Wilhelm Tell
81 Jahre - 1 4.03. - Günther Dietrich - Sportschützen
80 Jahre - 1 0.02. - Josef Mertens - Garde Jäger
80 Jahre - 07.03. - Josef sen. Pütz - 1 . Jäger
79 Jahre - 1 0.02. - Wilhelm Peffer - Reserve
79 Jahre - 1 3.03. - Heinz Busch - Garde Jäger
77 Jahre - 20.1 2. - Manfred Hell ing - Reserve
77 Jahre - 07.02. - Gerd Möller - 1 . Jäger
77 Jahre - 1 6.03. - Harald Schneider - Garde Jäger

Geburtstage
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Die Redaktio n g ratuliertallen g enannten und ung enannten Kam eraden

z um G eburtstag .

76 Jahre - 1 9.02. - Klaus Marggraf - St. Seb. Reiterkorps
75 Jahre - 23.1 2. - Wil l i Prass - 1 . Westdt. Marine
75 Jahre - 11 .01 . - Wolfgang Smolinski - Deutsche Schutztruppe
74 Jahre - 27.02. - Gerhard Mebus - Reserve
74 Jahre - 07.03. - Gerhard Roski - Paul Beneke
74 Jahre - 20.04. - I lse Ohligs - Sportschützen
73 Jahre - 07.01 . - Hermann Heise - Deutsche Schutztruppe
73 Jahre - 21 .01 . - Karlheinz Jahn - Sportschützen
73 Jahre - 28.03. - Heinz Burchartz - Garde Jäger
72 Jahre - 01 .03. - Lothar Winzeck - Reserve
72 Jahre - 22.03. - Werner Bendels - Reg. Fanfaren-Corps
71 Jahre - 1 4.1 2. - Jürgen Schmidt - Wilhelm Tell
71 Jahre - 02.01 . - Rüdiger Hüsing - Garde Jäger
70 Jahre - 26.1 2. - Wotan Gatzen - Arti l lerie
70 Jahre - 30.01 . - Peter Kupka - Andreas Hofer
70 Jahre - 22.02. - Berthold Keul - Grün-Weiß I I Zug
70 Jahre - 28.02. - Karlheinz Schlischka - Paul Beneke
65 Jahre - 31 .01 . - Werner Weidler - St. Hubertus
65 Jahre - 27.03. - Helmut Weiß - Lützow
65 Jahre - 25.04. - Marl is Dornbusch - Sportschützen
60 Jahre - 07.1 2. - Heinz Lückerath - 1 . Jäger
60 Jahre - 08.01 . - Burkhardt Classe - Lützow
60 Jahre - 24.04. - N-Walter Kämper - St. Hubertus
50 Jahre - 07.01 . - Robert Gerst - Reg. Fanfaren-Corps
50 Jahre - 22.02. - Gerda Troike - St. Seb. Amazonencorps
50 Jahre - 1 7.04. - Ralf Krause - 1 . Westdt. Marine
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Ehre wem Ehre gebührt

Auf dem diesjährigen Titularfest am 1 6. Jan. 2011 wurde der Kamerad
Fritz Schüßler von der Gesellschaft 1 .Jäger zum Ehrenmitgl ied unseres
Regiments ernannt. Leider konnte Fritz Schüßler, der seinen Wohnsitz
in Bad Arolsen hat, aus gesundheitl ichen Gründen bei der Verleihung
der Urkunde beim Titularfest persönlich nicht anwesend sein. Damit der
Kamerad Fritz Schüßler nun doch in den Besitz von Urkunde und Nadel
kommt, machten sich am 30.Jan.2011 , der Ehrenchef Frank
Bachhausen (1 .Jäger), der 2. Chef Ralf Brouwers (Lützow) sowie die
Kameraden der 1 . Jäger, Peter und Josef Pütz auf den Weg nach
Arolsen, um den Kameraden dort zu besuchen und die Ehrung dort
vorzunehmen.
Nach einer gemütl ichen Fahrt war man dann gegen 1 3°° Uhr am Ort
des Geschehens. Die Ehefrau von Fritz Schüßler öffnete die Tür, führte
uns in die Gute Stube des Hauses und kredenzte uns ein reichhaltiges
Frühstück. Fritz war sehr gerührt über unseren Besuch, denn er hatte
schon nicht mehr mit uns gerechnet und sich kurz vorher zur
Mittagsruhe hingelegt, da Frank Bachhausen einen Besuch der 1 . Jäger
angekündigt und wir uns etwas verspätet hatten. Nach dem Austausch
von Erinnerungen hielt der Ehrenchef Frank Bachhausen sen. eine
kurze Ansprache in der er noch einmal die Verdienste von Fritz
Schüßler um unser Regiment hervorhob und verlas den Text der
Ehrenurkunde. Daraufhin steckte der 2. Chef Ralf Brouwers Fritz
Schüßler die Ehrenmitgl iedsnadel an und man konnte merken das sich
die Augen von Fritz langsam mit Wasser fül lten. Nun noch schnell sich
für die Fotos in Position begeben und dann war es auch schon wieder
Zeit die Heimreise nach Düsseldorf anzutreten. Trotz seiner aus
gesundheitl ichen Gründen eingeschränkten Bewegungsfreiheit l ieß es
Fritz sich nicht nehmen uns noch zum Auto zu begleiten und versprach,
dass sobald es ihm seine Gesundheit erlaubt die Kameraden der
1 .Jäger zum Schützenfest im Mai, in Wersten zu besuchen. Wir würden
uns freuen ihn dann bei uns begrüßen zu können.
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(v.l.n.r.) Peter Pütz, Frank Bachhausen (Ehrenchef), Fritz Schüßler,

Ralf Brouwers (2. Chef) und Josef Pütz bei der Ehrung.



1 6

Generalversammlung 2011

Am 1 6. März 2011 trafen sich 1 52 stimmberechtigte Mitgl ieder des
St. Seb. Schützenverein aus 22 Gesellschaften zur
Generalversammlung im „Grünen Winkel“.
Nach der Begrüßung wurden die Berichte des Schriftführer, des
Zeugwartes, des Schießsports und des Reitsports, der
Jugendleitung und der Kassenbericht der 1 . Kassiererin verlesen
und von der Versammlung einstimmig angenommen.
Der Kassenprüfer Frank Schmitz, Ges. Lützow, verlas den Bericht
der Kassenprüfer. Er bestätigte eine einwandfreie Kassenführung
und beantragte die Entlastung des Vorstandes.
Der Bericht wurde angenommen und die Versammlung entlastete
den Vorstand einstimmig.
Es folgten nun die turnusgemäßen Neuwahlen.

Hier die Ergebnisse der Wahlen:

Wahl des 2. Chefs:
Der amtierende 2. Chef, Ralf Brouwers, Ges. Lützow, stel lte sich
zur Wiederwahl.
Weitere Vorschläge lagen nicht vor.
Ralf Brouwers wurde mit 1 46 Ja-, 4 Neinstimmen und 2
Enthaltungen bei 1 52 abgegebenen Stimmen für weitere drei
Jahre wiedergewählt.
Ralf Brouwers nahm die Wahl an und bedankte sich für das
Vertrauen.
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Wahl eines 1 . Kassierers, bzw. einer 1 . Kassiererin:
Die amtierende 1 . Kassiererin, Maria Oostermeyer von den Sport-
schützen stel lte sich nicht mehr zur Wiederwahl.
Der 1 . Chef bedankte sich bei Maria Oostermeyer für die über
viele Jahre geleistete Arbeit für unseren Schützenverein. Während
die Versammlung durch lang anhaltenden Beifal l sich diesem
Dank anschloss, erhielt sie aus der Hand des Regimentskönig
Alexander Kottke einen Blumenstrauß und vom 1 . Chef ein kleines
Geschenk des Vorstandes.
Zum neuen 1 . Kassierer war ohne Gegenkandidat der bisherige 2.
Kassierer Thomas Meyer vorgeschlagen worden.
Von nunmehr 1 53 abgegebenen Stimmen war 1 ungültig. 1 49
stimmten mit Ja, 2 mit Nein und 1 Enthaltung.
Somit wurde Thomas Meyer für drei Jahre als 1 . Kassierer
gewählt.
Er nahm die Wahl an.

Wahl des 1 . Platzmeisters:
Der amtierende 1 . Platzmeister, Wolfgang Niebuhr, Ges. 1 . Jäger,

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung

stel lte sich zur Wiederwahl. Auch für dieses Amt lagen keine
weiteren Vorschläge vor.
Bei dieser Gelegenheit dankte der 1 . Chef ihm für seine bisher
ausgezeichnete Arbeit.
Mit 1 33 Ja- und 1 8Neinstimmen, sowie 1 Enthaltung von 1 53
abgegebenen Stimmen wurde Wolfgang Niebuhr für drei weitere
Jahre zum 1 . Platzmeister wiedergewählt.
Wolfgang Niebuhr nahm die Wahl an.

Wahl des 1 . Schriftführers für ein Jahr:
Diese Wahl war durch den Tod des 1 . Schriftführers Manfred
Olschewski in 201 0 erforderl ich.
Um dieses Amt waren mit Dirk Döring, Ges. Arti l lerie und
Alexander Kottke vom Regimentsfanfarencorps zwei Bewerber
benannt worden.
Von den abgegebenen 1 53 Stimmen fielen 1 00 Stimmen auf
Alexander Kottke und 40 auf Dirk Döring. Ungültig waren 5
Stimmen und 8 Stimmberechtigte enthielten sich.
Somit wurde Alexander Kottke für ein Jahr zum 1 . Schriftführer
gewählt.
Er nahm dieses Amt an.
Der 1 . Chef bedankte sich bei Dirk Döring für die Bereitschaft zur
Mitarbeit im Regimentsvorstand.

Ergänzungswahl zum 2. Kassierer:
Da der bis dahin amtierende 2. Kassierer zum 1 . Kassierer
gewählt worden war, wurde diese Wahl erforderl ich.
Für dieses Amt war Detlef Müller, Ges. 1 . Jäger, ohne
Gegenkandidaten vorgeschlagen worden.
Bei der Wahl wurden 1 53 Stimmen abgegeben. Davon 1 43 Ja-, 7
Neinstimmen und 7 Enthaltungen. Somit wurde Detlef Müller für
ein Jahr zum neuen 2. Kassierer gewählt.
Er nahm die Wahl an.

Der 1 . Chef, Michael Schulz, gratul ierte al len Gewählten und
freute sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Helmut Kurth
2. Schriftführer
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Unsere Repräsentanten

Regimentskönigspaar 201 0/2011 ,

Alexander (Reg. Fanfaren-Corps) und Daniela Kottke

Adjutantenpaar, Guido (Andreas Hofer) und

Nadja (Amazonencorps) Herrmann

Quelle: Reinert-photography

Quelle: Reinert-photography
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Unsere Repräsentanten

Regimentsprinzenpaar,

Katja Scholz (Artillerie) und Daniel Fundke

Regiments-Jungschützenkönigin,

Larissa Kuczinski (Ges. Reserve)

Quelle: Reinert-photography

Quelle: Reinert-photography
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Unsere Repräsentanten

Regiments-Jugendkönigin,

Julia Schulz (Ges. St. Hubertus)

Pagenkönigspaar,

Jens Langlotz und Anna Hollmayer

Quelle: Reinert-photography
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Unsere Repräsentanten

Klompenkönigspaar,

Monika Frey und Frank Schmitz (Lützow)

Bürgerkönigspaar,

Thomas Heinz und Annelie Werner

Quelle: Reinert-photography

Quelle: Reinert-photography
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Werstener Königspaare

Christoph und

Jennifer Wiche

Ralf Browers und

Brigitte Weiß

1 . Grenadiere Lützow

Manfred und

Gabi Matuszcak

Deutsche

Schutztruppe
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Werstener Königspaare

Frank und

Sandra Bachhausen

Doris Tewes und

Prinzgemahl Wilhelm

Tewes

Damian und

Carmen Thater

1 . Jäger Germania Reiterkorps Wersten
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Werstener Königspaare

Henry (2009-2011 ) und

Johanna Jungnickel

Sascha Hamacher und

Sabrina Grambusch

11 Schill 'sche Offiziere Grün-Weiss II Zug

Guido und Nadia

Herrmann

Andreas Hofer

Quelle:

Reinert-photography

Quelle:

Reinert-photography
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Werstener Königspaare

Klaus und

Ilona Krüger

Ralf und

Anne Brors

Heinz und

Petra Pokorny

Alte Garde Pioniere Schützengilde
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Werstener Königspaare

Anna Schöllgen und

Patrick Frank

Manfred Meuser und

Christa Hacke

Horst und Monika

Sichelschmidt

Amazonencorps

Wersten

Garde Jäger Reserve
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Werstener Königspaare

Alexander und

Stephanie Schäfer

Detlef und

Angelika Horn

Franz Peter und

Hannelore Himmel

Artillerie Marine Wilhelm Tell
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Werstener Königspaare

Karlheinz und

Theresia Schlischka

Paul Beneke

Fred und

Karin Puck

St. Hubertus

Quelle:

Reinert-photography
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Da stand ich also wieder! Wie die beiden Jahre zuvor halt auch. Schon
morgens kein Bier mehr getrunken um auch nichts dem Zufal l zu
überlassen.
Die Schiesskommission hatte mit dem Aufrufen der Schiessnummern
begonnen. Hatte ich noch am Abend zuvor von meiner Frau grünes Licht
auf der Basis einer Chance von ca. 7% bekommen, relativierte sich das
Ganze sehr schnell , da die Ausbeute an Königsschützen sehr gering
war. Die Chance war auf satte 25% gestiegen! Und so wurde uns Vieren
schnell klar: Wir bleiben direkt am Stand stehen! Tapfer versuchten wir
mit al ler Schützenkunst die Platte zu zermürben. Zuerst fiel die rechte
Hälfe und ein Raunen ging durch die Menge. Die Gefühle von Annelie
Sennhauser in diesem Moment waren mir nur zu gut bekannt- erging es
mir doch die letzten beiden Jahre genau so! Eine Seite hängt also
noch… nächster Schütze… hängt immer noch… noch ein Schütze…
immer noch oben… Ich bin dran… vor dem geistigen Auge läuft schon
der Film ab mit welchem Hohn die Jungens mich nach verpatztem
Schuss empfangen würden. Die Knie sind ganz weich und zittern…
wohin Schiessen?. . . ich glaub da, l inks . . . also los geht’s …Ich werd

Königsbericht
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

BEKLOPPT…der Rest fäl lt. Wahnsinn!
Danach nur noch die Suche mit den Augen: Wo ist meine Frau! ! Da ist
Sie! Ich umarm Sie, heb sie hoch und würde Sie am liebsten nicht mehr
loslassen!
Einen Tag weiter… die Sektdusche (die mir mein Adjutant Guido und
mein Bruder Ull i verpasst hatten) ist weggeduscht, das Kleid für die
zukünftige Königin hängt parat. Am Pfarrheim angekommen beäugte ich
mit skeptischem Blick das große Königssi lber - kein zu unterschätzender
Aspekt wenn man nicht ganz so „robust“ gebaut ist. Sieht schwer aus.
Es folgt der bekannte Programmablauf. Schnell noch mal runter und für
den Detlef ein Ständchen spielen und dann war er auch schon da, der
große Moment. Es war ein herrl iches Gefühl als mir die Königskette
verl iehen wurde.
Nach dem das Offizierscorps das Regimentsgeschenk überreicht hatte
und sich eine leichte Schadenfreude auf meinem Gesicht zeigte, holt
mich die Realität sehr schnell ein und sagt mir: Nächstes Jahr bist du
dran! Und Sie werden keine Gnade zeigen! ; -)
Zu guter Letzt der Ehrentanz und die Bewahrheitung der Tatsache dass
dieses schwere Königssi lber und meine schmächtige Statur nicht die
beste Kombination für einen schönen Walzer sind.
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Fortsetzung
Das erste Schützenfest besuchten wir in Bilk. Nach der Begrüßung ging
es auch schon sehr zeitnah raus zum Abschreiten der Front. Viele
Musikeinheiten machten ein phantastisches Bild. Da so ein Abschreiten
ja sehr anstrengend ist ; -), gab es danach auch erstmal wieder eine
Pause um im Anschluss dann die Parade abzunehmen. Da in Bilk nach
der Parade die Ehrengäste nicht mehr mit ins Zelt gehen war hier dann
auch Schluss.
Im Anschluss folgte das Schützenfest Fl ingern. Klar, es ist das WM-
Achtelfinale zwischen Deutschland und England und wo müssen wir hin?
Aber: Wer A Sagt muss auch B sagen, also schweren Herzens, aber mit
Stolz, unser Regiment repräsentieren zu dürfen, zogen wir aus nach
Flingern. Und es war warm! Sehr warm! Der Vorstand aus Flingern hatte
auf das WM-Achtelfinale reagiert und hatte die Parade eine Stunde
vorgezogen. Dementsprechend kurz fiel auch der Ehrengästeempfang
aus. Im Anschluss der Parade ging es ins Zelt, wo ein Beamer aufgebaut
war. Da wir vom Thron aber so gut wie nichts sehen konnten wurde
Guido der Adjutantenrol le gerecht und zauberte einen kleinen DVB-T
Fernseher hervor.
Eine Woche später ging es dann gleich in Benrath weiter. Nach einem
netten Sektempfang standen wir direkt in der ersten Reihe und hatten
eine tol le Sicht über die Parade, vor dieser herrl ichen Kulisse. Nach der
Parade zogen wir mit den Ehrengästen zusammen im Zug zum
Schützenzelt und verbrachten dort noch ein paar schöne Stündchen.
Der Krönungsball des Benrather Schützenfestes am Dienstag war von
einer seltsamen Stimmung geprägt, da der König des letzten Jahres kurz
nach seiner Ernennung verstorben war. Es war sehr bewegend als die
Königin des Regimentes am Tisch ihrer Kompanie begrüßt wurde und
das ganze Zelt bis auf die letzte Person aufstand und klatschte. Nach
einer leichten zeitl ichen Programmverschiebungen von ca. 1 ,5 Stunden
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konnten wir dann zur Gratulationskur antreten.
Es ist der darauf folgende Samstagmorgen, das Wetter ist herrl ich, und
geschätzte 95% der Düsseldorfer Bevölkerung liegen in ihrem Garten
oder im Freibad - wir gehörten zu den restl ichen 5%. Ein spannender
Samstag gespickt mit drei Terminen stand bevor. Gestartet sind wir auf
dem Prinzenempfang in Holthausen. Ein sehr schön aufgemachtes
Event bei dem für al les gesorgt war: Leckeres vom Gril l , kühles Bier und
sogar einen Vogel hatte man zum Schiessen vorbereitet. Anschließend
ging es auf zu unserem Schützenplatz und zur Gesellschaft Lützow.
Diese hatten Kompaniekönigsschiessen. Hier gab es erstmal ein „lecker
Stückchen Kuchen“. Nach der Begrüßung und Aufnahme des
Schiessbetriebs hab ich als König mal ein wenig in den heil igen Hallen
der Schiesskommission spioniert. So, Zeit war rum! Nicht weit war der
Weg zum Archivfest der Werstener Jonges. Hier empfing uns ihr Baas
Thomas Esser. Da der wirkl ich für jeden Spaß zu haben ist haben wir
erstmal ein kleines Kräftemessen auf der „Brotkorbrutsche“ veranstaltet! !
Ein Gewinner konnte aber leider nicht eindeutig ermittelt werden.

Dann war er da - Der Tag der IGDS und die damit verbundene Chance
„Stadtkönig“ zu werden. Es hieß also ran an die Armbrust! Kurz zum
Schiessmodus: Es werden auf eine 1 2er Scheibe 4 Schuss abgegeben,
der schlechteste wird gestrichen, einen Probeschuss gibt es nicht! Die
Kandidaten vor mir hatten die Messlatte schon sehr hoch gelegt… 34
Ringe. Meine Startnummer war die 28 - es sollte nicht meine Glückszahl
werden. Ich nahm also meinen Platz am Schiessstand ein und legte mal
los ? 7 | 7 | 1 1 | 7. Macht also 25 Ringe und gutes Mittelfeld, aber auch
nicht mehr!

Es war wieder einmal Sonntag, und heute standen zwei Termine an.
Biwak in I tter und Schützenfest Oberbilk
Kaum 2 Schritte auf dem Itterer Schützenplatz, da erkl ingt unverkennbar
die Stimme vom 1 . Chef Martin Haas durch das Mikrofon: … wir
begrüßen das Königs- und Adjudantenpaar aus Wersten… die extra in
Uniform erschienen sind.
Feucht fröhl ich bei Füchschenbier verweilten wir hier ein Stündchen.
Standen mal hier mal da, sehr nett so ein lockeres Biwak als
Generalappell . Der 1 . Chef l ieß es sich nicht nehmen uns zu
verabschieden,…durchs Mikro… mit dem Nachsatz: die fahren jetzt
nach Oberbilk, da gibt’s nur schlechtes Bier zum Trinken!
In Oberbilk angekommen: erst einmal Kaffee und Kuchen. Die
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Begrüßung der Ehrengäste wird hier im Pfarrsaal St. Josef und nicht im
Zelt vorgenommen. Der König kam an jeden der Tische und bedankte
sich für das Kommen der Ehrengäste- eine sehr vorbildl iche Geste.
Danach ging es raus zur Parade. Der Sprecher verkündete eine 30
minütige Parade mit 4 Batal l ionen – und die Parade hielt was
angekündigt wurde. Im Schützenzelt selber war kaum noch ein
Ehrengast auf dem Thron zusehen, so dass wir nach ca. einer Stunde
mit unserem 1 Chef nach Hause gingen.

Wohnhaft in I tter, hatten wir beim Schützenfest natürl ich so gut wie
Heimspiel. Am Samstag waren wir beim 1 . Chef aus Itter zum Schützen
Frühschoppen eingeladen. Gefrühstückt wurde erstmal zünftig mit 220g
Riesenburgern vom Gril l , Steaks und bestem Füchsen Alt! Und wie es
bei so einem Frühschoppen halt schon mal passiert, folgt ein Bier dem
nächsten und ehe man sich versieht hat man 'ne Einladung für den
Kirchgang am Abend „an der Backe“.
Na ja, die Damen (Nadja. Andrea und Dani) mal schnell informiert, so
dass wir pünktl ich um 1 8:30h am Kirchgang in I tter tei lnehmen konnten.
Im Anschluss gab es dann noch den traditionel len Zapfenstreich- der war
im wahrsten Sinne des Wortes wirkl ich „umwerfend“.
Danach ging es weiter ins Zelt um dort bis kurz vor 22h dem Programm
zu folgen. Denn dann wurde ich ja selber zusammen mit den
„Werstenern“ zur Programmnummer. Da wir schon eine sehr lange
Freundschaft mit I tter pflegen, bedarf es keiner großen Ankündigung
mehr. Und wenn es dann los geht, gibt es für die die Schützen im Zelt
kein Halten mehr.
Am Sonntag regnete es. Aber die I tterer nahmen es mit Humor und
waren um keine Ausrede verlegen. Als es um 1 5:45h zur Parade ging,
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waren es nur noch ein paar Tropfen, die sich dann bei der Parade auch
ganz erledigt hatten! Dennoch überl ies der Oberst Carsten Fassbender
nichts dem Zufal l . In sportl ich zackiger Manier wurde die Parade
durchgeführt, damit auch ja al le trocken ins Zelt kamen. Hat auch
geklappt, Kompliment an den Oberst. Bei Kaffee und Kuchen ließen wir
dann den Nachmittag ruhig ausklingen.
Am Dienstag wurden wir von einem ganzen Hofstaat Werstener (1 5
Personen!) begleitet.
Nach einer schönen Einlage der Fahnenschwenker und den Ehrungen
der diversen Pfänderschützen folgte die Krönungsrede durch Diakon Uli
Merz. Dieser verstand es nur zu gut ein gesundes Maß an
nachdenklichen Worten in eine Krönungsrede zu packen, die man so
viel leicht auch irgendwo als Stand-Up Comedyprogramm hätte
wiederfinden können. Lieber Uli , vielen Dank für diese sehr heitere
Rede.

Das Motto des heutigen Schützensonntages in Flehe stand voll und
ganz unter dem Motto „Feuchtfröhl ich“ Es schüttete nämlich wie aus
Eimern. An einen Schützenumzug war gar nicht zu denken! Und so
entschied sich der Vorstand die Parade im Zelt abzuhalten. Für das
Königspaar wurden zwei Stühle direkt vorne am Thron positioniert, und
die Musikzüge „schwenkten“ auf der Tanzfläche ein. Die Einzelnen
Kompanien marschiert dann (tei ls im Stechschritt) den Mittelgang
entlang um vor dem Thron dann links weg in den Regen raus zu
schwenken.
Traditionsgemäß, wie jedes Jahr, kauften wir zum Abschluss noch
Schiesskarten für den Bürgervogel um die Bürgerkönigwürde nach
Wersten zu holen. Da dies jedoch unserer Gruppe nicht gelang konnte
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sich dieses Jahr unsere Kamerad Andreas Lemnitzer (oder kurz Lemmi)
durchsetzen und sicherte sich mit dem „letzten Schuss“ einer wahren
Andreas Hofer Schussserie die Bürgerkönigswürde.

Nun ging es los! Die Krönungsballsession sollte am 4. September mit
dem Ball der Gesellschaft Marine starten. Tatsächlich waren wir an
diesem Abend ein klein wenig aufgeregt. Völl ig unbegründet. Fast schon
wie ein alter Hase nahm Dani den Diademwechsel vor. Es würden noch
viele Folge.
Die folgenden Tage waren vom Holthausener Schützenfest geprägt.
Zuerst die Parade bei herrl ichstem Wetter und dann zwei Tage später
der Regiments Krönungsball . Das Schützenfest Holthausen bildet den
Abschluss in der Reihe der auswärtigen Schützenfeste und so gingen
wir mit ein viel Vorfreude aber auch schon dem ersten Funken Wehmut
in diesen Abend. Das mein Adju und ich gerne mal ein bisschen Blödsinn
machen musste auch der Andreas Hofer Hauptmann Markus an diesem
Abend feststel len. Denn als unser Chef kurz auf eine Currywurst
rausging machte ich mich daran die Ehrenkarte auszufül len. Und hier
wurde dann Markus kurzerhand als „Seniorenwart“ eingesetzt.
Herzl ichen Glückwunsch Markus. ; -)
Beim Pagenschiessen am 1 8.09. wurden wir wieder vom sportl ichen
Ehrgeiz unseres Schützennachwuchses begeistert. Aber auch „die Alten“
haben beim Ehemaligenpokal richtig Biss bewiesen.
Zur ganz besonderen Freude zählte auch der Besuch der Goldenen
Hochzeit von Christa und Günther Krings. Es war eine wunderschöne
Messe mit sehr bewegenden Momenten.
Zwei Wochen später waren wir dann zum zweiten Südkönigschiessen
auf dem Holthausener Schützenplatz eingeladen. Eigentl ich in 2009 aus
einem Impuls heraus entstanden hatte der Südkönig 2009/201 0 vom St.
Seb. Schützenverein Urdenbach beschlossen daraus eine Tradition zu
machen, damit sich al le amtierenden Regimentkönige des Düsseldorfer
Südens mal Treffen um einfach gemütl ich einen Schwatz zu halten. Bei
diesem Pokal geht es ledigl ich um die sprichwörtl iche „goldene Annanas“
und die Frage wer das nächste Südkönigsschiessen ausrichtet. Um es
kurz zu machen. Ausrichter in 2011 wird der St. Seb. Schützenverein
Wersten.
Weiter ging es in der Krönungsballsession mit dem Doppelkrönungsball
der Gesellschaften Wilhelm Tell und Reserve. Nach anfänglichen
Startschwierigkeiten bei der Begrüßung wurde es ein super
Krönungsballabend.
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Das traditionel le Geschenk der Gesellschaft 1 . Jäger war bei mir schon
völl ig in Vergessenheit geraten. Umso mehr habe ich mich über dieses
wirkl ich tol le Geschenk gefreut. Es hat einen Ehrenplatz daheim
bekommen!

Die Krönungsbälle bestimmten nun unseren Samstagsrythmus und wie
schon erwartet konnte Dani ihre ohnehin schon guten
Diademwechselfähigkeit weiter perfektionieren. Der letzte Krönungsball
im Jahr 201 0 war der Krönungsball unseres Pagencorps. An der Stel le
muss ich leider sagen dass mich der zum Teil leere Saal ein wenig
schockiert hat. Es sollte sich jeder einmal fragen ob nicht ausgerechnet
dieser Krönungsball besonders besuchenswert ist. Aber es gab an
diesem Abend auch einige wirkl ich gute Programmpunkte. Und es ist
absolut erstaunl ich wie man mit einem einfachen rosefarbenen
Luftbal lonpudel unseren 1 . Chef begeistern kann.

Zum Ende des Jahres wird es ja in der Vorweihnachtszeit eigentl ich
immer besonders besinnl ich. Mit Besinnl ichkeit hatte unser nächstes
Event al lerdings nicht besonders viel tun. Da wir mit unserem
Adjutantenpaar überlegt hatten mit den Pagen etwas zu unternehmen,
haben wir zusammen mit dem „Starbäcker“ der Andreas Hofer Kompanie
(Christian Wilming) ein „Hexenhausbauen“ organisiert. Es war eine
riesen Gaudi. Sämtl iche Finger waren verklebt, hier und da war auch
Zuckerguss in den Haaren zu finden, Tütenweise Gummibärchen flogen
durch die Gegend, und alle Kinderaugen strahlten als jeder Page sein
eigenes Hexenhaus zum Schluss mit nach Hause nehmen durfte.
Einfach nur schön!
Besinnl ich wurde es dann aber doch noch auf der ein oder anderen
Weihnachtsfeier. Als Regimentskönigspaar ist man hier und da ein gern
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gesehener Gast. Nur eine kleine Anekdote…. Olaf Ax als Leitstimme für
Weihnachtsl ieder ist ein wahrer Genuss ;-)

Das Jahr 2011 ging direkt mit Vollgas los. Erst ein Krönungsball
(Gesellschaft Garde Jäger) zum Eingewöhnen und dann kam auch
schon das Titularfest. Unser geistiger Präses hatte es wieder einmal
verstanden eine tol le Messe abzuhalten. Ganz stark an diesem Tag auch
unser Reg. Tambourcorps und die Gerresheimer Blaskapelle. Beide
haben es sich nicht nehmen lassen im Pfarrsaal noch einmal
aufzuspielen - vielen Dank dafür.
Die Tatsache das ich an diesem Tag zum ersten mal mein Königssi lber
tragen durfte machte den Sonntagvormittag so richtig rund!
Es folgte noch der Jubiläumskrönungsball der Prinzenkompanie Arti l lerie
bevor es dann erst einmal in die Karnevalspause ging. Die war auch
dringend nötig geworden. Wären sich doch die immer stärker steigende
Anzahl der Auftritte der Werstener Musik Company mit den
Krönungsbällen sonst noch mehr ins Gehege gekommen.

Aber im Karneval ist auch irgendwann mal Aschermittwoch. Und das
bedeutete natürl ich wieder: Weiter geht’s mit Krönungsbällen. Und wenn
man als König bei Ehrungen immer die zweite Geige spielt, freut man
sich um so mehr, wenn er dann endlich kommt …… der Ringsiegerball
der Amazonen. Denn da darf auch Herr König zum Ehren mal ran.
Allerdings war in diesem Jahr der Amazonenball für unsere Damen nur
die Generalprobe für ein noch größeres Event. Am 1 9.03. waren unsere
Damen des Amazonencorps Ausrichter für den Ball des 60.
Reitersportfests. Es war ein Jubiläum. Und das wurde hervorragend
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umgesetzt. Es war ein glanzvoller Abend den so schnell KEINER
vergesse wird. Liebe Amazonen: Datt habt a richtich jut jemacht! !

In der darauffolgenden Woche wurde dann unter den Mitgl iedern des
Kingsclub ein Armbrust-Wanderpokal ausgeschossen. Traditionel l wird
an diesem Abend auch dem amtierenden König sein „Polo“ überreicht
Es ist sehr schön zu sehen wie viele verschiedene Generationen von
Würdenträgern sich im Kingsclub austauschen.

Bereits einen Tag später gab es auf dem Lützow Krönungsball eine ganz
besondere Ausnahme. Verschiedene Umstände hatten zur Folgen das
es an diesem Abend keinen Thron gab. Da dies überhaupt nicht schl imm
war, wurde vom Vorstand im Vorfeld auch kurzerhand der Ehrentisch
weggeplant. Also nahmen an diesem Abend alle bei Ihren Kompanien
platz.
An dieser Stel le endet erstmal unser Bericht. Al lerdings blicken wir auch
mit viel Freude und der Gewissheit das jetzt al les „Ratz, Fatz geht“ nach
vorne. Es kommen noch ein paar Krönungsbälle und nicht zu vergessen,
der Ball der Könige. Auch wir sind in vollen Zügen der letzten
Vorbereitungen für das Schützenfest. Auswärtige Schützenfeste dürfen
wir auch noch besuchen, aber leider nur noch vier an der Zahl.

Es war bis jetzt ein Jahr voller freudiger Momente und unvergessl icher
Augenblicke. Wir haben in unserem Bericht versucht euch ein wenig von
unseren Eindrücken zu vermitteln. Jedes einzelne Event zu benennen
und zu beschreiben würde hier leider den Rahmen sprengen. Wir haben
viele neue Freundschaften schließen und bestehende Freundschaften
vertiefen können. Vielen Dank euch allen für die schöne Zeit. Ein
besonderer Dank obliegt auch jetzt schon unserem Adjudantenpaar, das
wir mit vielen Dingen belastet haben und dabei nie enttäuscht worden
sind!
Wir freuen uns auf unser Schützenfest mit euch allen, was auch gerade
durch unser Reg. Fanfarencorps musikal isch ein ganz besonderes
werden wird.

Euer Regiments Königspaar 201 0/2011
Daniela & Alexander Kottke
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Am 26. März 2011 war es dann soweit, unser Krönungsball findet statt.
Al le Vorbereitungen sind getroffen worden und mit einer gewissen
Spannung erwartet man die Gäste.
Vorausgegangen war unser Königsschießen am 1 0.Jul i 201 0. Dieser Tag
war für unseren Ralf der absolute Glückstag. Von allen
auszuschießenden Pokalen konnte er nur einen, nicht erringen. Egal
wohin er auch schoss, die Kugel fand immer den richtigen Punkt. Es
dauerte auch nicht lange, dann hatte er auch ein Pfand vom Königsvogel
geholt.
Nun kam dann die Stunde der Wahrheit, die Königsplatte wurde
aufgelegt. Helmut Weiß, Frank Schmitz und unser Glücksschütze Ralf
traten an, um König der Lützow Kompanie zu werden.
Holzmäßig gab es ein Gemetzel. Schuss um Schuss löste sich die Platte
in ihre Bestandtei le auf. Aber wie schon so oft, erweist sich so ein Stück
Holz als ernst zu nehmender Gegner, denn sie weigerte sich beharrl ich
herunter zu fal len. Aber es kam wie es schon den ganzen Tag geschah.
Ralf trat an das Gewehr, atemlose Spannung lag über dem Schießstand,
(in Eller hörte man ein altes Fahrrad verrosten). Ralf zielte bedächtl ich
und man konnte es förmlich spüren, er wil l tatsächlich König werden. Es
machte Peng (natürl ich lauter) noch zögerte der Rest der einst
majestätisch angepflockten Königsplatte, aber dann gab sie nach und
unter dem Jubel der Kameraden und Gästen schlug sie, dem Gesetz der
Schwerkraft folgend, den Weg nach unten ein. Wir hatten einen Neuen
König. Aber nur einen König, denn wie ja al lgemein bekannt ist gehört
unser Ralf zur Gattung der eingefleischten Junggesellen, obwohl man im
zarten Alter von 58 Jahren schon eher von einem Altgesellen reden
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kann. „Nimm doch wieder deine Schwester“, waren die gut gemeinten
Ratschläge. Aber unser König wusste, dass sein Schwesterherz die
Strapazen eines zweiten Königinnenjahres mit einer glatten Absage
krönen würde. Also woher eine Königin nehmen und nicht stehlen. Da
kam ihm der Zufal l in Form von Brigitte Weiß entgegen, welche leicht
gefrustet, da der Gatte es nicht geschafft hatte König zu werden. Sie
schmollte, “Schade, wo ich doch jetzt so ein nettes Ensemble habe
werde ich keine Königin.“ Dieses hörte Ralf und machte ihr gleich den
Antrag. „Ich König und Kette, aber keine Königin und du schönes Kleid,
aber keinen König. Wil lst du meine Königin sein, wenn auch nur für ein
Jahr.“ Diesem Ansinnen konnte Brigitte nicht wiederstehen und nahm
den Antrag lächelnd an. Somit war unser Königspaar also komplett. Ralf
Brouwers und Brigitte Weiß repräsentieren unsere Kompanie als
Königspaar.

Monate später:
Langsam wird es ernst und der Tag des Krönungsballes kommt immer
näher. Die Thematik der Gestaltung und Durchführung werden
bestimmender Bestandtei l der monatl ichen Versammlungen. Aber
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eigentl ich ist so etwas ja al les schon fast Routine und alles schon einmal
dagewesen. Musik bestel len, Tombola Preise besorgen, Pokale
gravieren. Die Neue Königskette, gestiftet von den Kameraden Horst
Lachrath – Jürgen Probst – Werner Kuhles, fand das wohlwollen der
Kompaniemitgl ieder. Dann kam die Absage unseres Musikusses. Dieser
Satan der Tasten hatte nicht bedacht, dass unser Balltermin gleichzeitig
auch der Geburtstag seiner l ieben Ehefrau ist. „Wenn ich jetzt bei euch
spiele, dann brauche ich gar nicht erst nach Hause kommen“, tei lte er
uns mit. UPS, wat nu! Es wurden verschiedene Klangverbreiterer
angerufen, angemailt und ge-smst. Aber entweder konnten sie an
diesem Tag auch nicht oder waren so teuer, dass man sie nicht bezahlen
konnte. Aber wozu haben wir denn jetzt einen König, der ja auch selber
in einer Band spielt. Warum in die Ferne schweifen, wenn der Gute l iegt
so nah. Kurzentschlossen wie unser Ralf nun einmal so ist, stel lte er
fest, dass das für ihn kein Problem darstel len würde, auf seinem
Krönungsball auch die Musik zu machen. Das war dann ja noch einmal
gut gutgegangen. Nur brauchen wir jetzt auch noch einen
Programmpunkt für den Abend. Wieder el lenlange Diskusionen wen man
engagieren sollte und auch kann, wegen der Gagenhöhe. Bei einigen
Vorschlägen schüttelten einmal die Kameraden den Kopf und der
Kassierer lächelte, bei anderen Vorschlägen lächelten die Kameraden
und der Kassierer schüttelte den Kopf, bis King Ralf vorschlug, „Jung’s,
wir machen unser Program selber. Andere Gesellschaften machen das
doch auch und das kommt immer gut an. Warum viel Geld bezahlen für
etwas, was wir auch selber machen können. Plötzl ich machte sich
Ratlosigkeit auf den Gesichtern der Kameraden breit. „Wie meinst du
das?“, „Sollen wir etwa singen und tanzen?“, „Quatsch, ihr sol lt nur so
tun als ob. Machen die anderen und viele von den bezahlten Musikern
doch auch.“ Es wurde das eine und andere Projekt angesprochen, doch
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weder die Jugend, das Mittelalter und auch nicht die Seniorenriege,
konnten sich für eines davon entflammen und somit verlosch das zarte
Flämmchen bevor es noch richtig brennen konnte. Also kein
Programpunkt aus eigenen Reihen. Dann eben nicht.
Der Tag der Tage bricht an. Kompanietreffen im Grünen Winkel gegen
11 °° Uhr. Tische wurden gestel lt und die weißen Stoffdecken aufgelegt,
Auf Wunsch unseres Neuen Königpaares gibt es keinen Thron. Wozu
auch, wenn King Ralf doch fast den ganzen Abend bei seiner Band ist
und Musik macht. Nun noch Blumen auf die Tische, den Vorhang
aufgehangen, die Fahne instal l iert und schon kann der Abend beginnen.
Die Musik hatte schon am Vorabend aufgebaut. 1 8°° Uhr der Countdown
läuft. Al le sind wir angespannt. Kommen Heute viele Gäste, klappt al les
so wie wir uns das vorgestel lt und gewünscht haben. Der Saal fül lt sich
immer mehr, und dann endlich um 20°° Uhr konnten unsere beiden
Hauptleute, Werner Kuhles und Frank Schmitz den Krönungsball der
Lützow eröffnen. Nach Beendigung des Begrüßungsmarathons, bei dem
selbstverständl ich was vergessen wurde, l ieß unser noch nicht König,
seine noch nicht Königin al leine sitzen und gesellte sich zur Musik. Nach
der Krönung unseres neuen Prinzen „Robin Schmitz“ und der Verleihung
der Pfänderpokale betrat dann plötzl ich unser Ralf, diese alte
Rampensau, die Tanzfläche und präsentierte den anwesenden Gästen
und erstaunten Kameraden ein kleines Program, welches er sich selbst
ausgedacht und ohne Absprache mit unserem Vorstand, präsentierte.
(An dieser Stel le einmal einen herzl ichen Dank an den Wirt Bernd Brors,
der unserem Ralf bei der Gestel lung der Requisiten völl ig unbürokratisch
zur Seite stand.) Unsere Damen betätigten sich danach noch als
Glücksfeen und brachten unsere Lose an die Frau oder den Mann.
Dann war es soweit, kurz nach 22:00 Uhr betrat der 1 . Chef Michael
Schulz die Tanzfläche, um die Krönung zu vollziehen. Er bedankte sich
bei Burkhardt und Heike Classe für ihr repräsentatives Wirken in ihrem
Königsjahr und stel lte dann nach dem Ketten- und Diadem wechsel „Ralf
Brouwers und Brigitte Weiß“ den anwesenden Gästen als das neue
Königspaar vor. In seiner Laudatio erläuterte er noch einmal den
Schützenwerdegang von unserem Ralf und teste gleichzeitig sein
historisches Wissen um den ollen Lützow, wobei King Ralf von den
Lützowern nicht gerade eine Lichtgestalt darstel lte. Nach Ehrentrunk und
dem obligatorischen Ehrentanz im Kreise der Gäste war dann nach der
Gratulationskur, die Krönung vollzogen. King Ralf begleitete seine frisch

Fortsetzung
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gekrönte Königin noch zu ihrem Platz zurück und ging dann wieder an
seinen Bass. Den Abschluss des offiziel len Teils bi ldete dann noch
unsere Tombola. Hauptmann Werner bedankte sich bei al len
erschienenen Gästen und befahl dann noch die Marscherleichterung.
Die Musik, jetzt verstärkt durch eine Sängerin, spielte noch bis in den
frühen Morgen. König Ralf war nach eigenen Angaben dann so gegen
04.30 Uhr in seinem Bett. Wir al le waren glückl ich und zufrieden über
den friedl ichen und harmonischen Ablauf unseres Krönungsballes und
wünschen unserem Königspaar „Ralf & Brigitte“ ein schönes Königsjahr
im Kreise der Kameraden/Innen und in unserem schönen Regiment
Wersten.
Sollte es Kritik oder Anregungen geben, dann immer her damit. Fehler
können nur beseitigt, und Änderungen nur durchgeführt werden, wenn
man weis wo es gehapert hat.

Burkhardt Classe (1 .Schriftführer/Lützow)

Fortsetzung
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Parlamentarischer Abend im Landtag NRW

Zum zweiten Mal waren die Schützenverbände am 30. März 2011
zu einem parlamentarischen Abend unter dem Motto
„Schützenbrauchtum in NRW“ in den Landtag nach Düsseldorf
eingeladen.
Landtagspräsident Eckhard von Uhlenberg begrüßte seine
Schützenschwestern und –brüder unter den Augen unserer
Ministerpräsidentin Hannelore Kraft besonders herzl ich.
Trotz eines pünktl ich einsetzenden Regenschauers durften wir
im Innenhof des Landtages einen beeindruckenden Zapfenstreich
miterleben.

Am Tag des ersten parlamentarischen Abends 2008 hatte sich
das Parlament intensiv mit dem Schützenwesen in NRW befasst
und war einstimmig zu der Auffassung gelangt, das
Schützenbrauchtum in unserem Land verdiene Anerkennung und

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Unterstützung für sein herausragendes gesellschaftl iches
Engagement. Und das sollte nicht nur in Worten, sondern auch
ganz konkret in Form von Preisen, Auszeichnungen und
Ehrungen geschehen.
Im Mittelpunkt stehen dabei die ausgelobten Preise in den
Kategorien „Brauchtumspflege, sozialer Zusammenhalt und
Jugendförderung“.
Für vorbildl iche Jugendarbeit wurde der Bezirksverband
Mönchengladbach-Rheydt-Korschenbroich des Bundes
Historischer Deutscher Schützenbruderschaften ausgezeichnet.

Im Namen aller tei lnehmenden Schützenverbände bedankte sich
der Präsident des Rheinischen Schützenbundes, Harry
Hachenberg, für die herzl iche Einladung und die ausgedrückte
Wertschätzung der Schützen.

Die nordrhein-westfäl ischen Schützen haben im Rahmen dieser
harmonischen verlaufender Veranstaltung sicher ein positives Bild
hinterlassen. Es gilt, diese Nähe zur Landesregierung und zu den
Abgeordneten der jeweil igen Wahlkreise intensiv zu pflegen.
Die Durchführung eines Parlamentarischen Abends der Schützen
soll künftig zu einer regelmäßigen Einrichtung werden.

***
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Wir die 1 . Grenadiere wurden am 6. Mai 1 927 in Düsseldorf – Wersten
gegründet. Das Vereinshaus war die Gaststätte Stüttgen Die Uniform
bestand aus einem langem schwarzen Gehrock und schwarzem
Zylinder. Erst wer das 40 Lebensjahr erreicht hatte konnte der
Gesellschaft beitreten. Das änderte sich 1 953, das Mindestalter wurde
abgeschafft so das auch Jüngere der Gesellschaft beitreten konnten.
Auch die Uniform änderte ihr Aussehen. Ein schwarzer Anzug löste den
bis dahin geltenden Gehrock ab. Der schwarze Zylinder aber bl ieb
Bestandtei l der Uniform. Auch unser Vereinshaus ist ein anderes das
von Milan und Darinka Florjanic geleitete Gasthaus zur Tränke. Ich der
1 . Schriftführer trat der Gesellschaft 1 998 bei. Der 1 . Hauptmann war
Manfred Nowozin, der 2. Hauptmann war und ist bis zum heutigen
Zeitpunkt Bruno Heinzen. Seit ich in unsere Gesellschaft eingetreten bin
ist der Kamerad Hans Kordysch 1 . Kassierer. Den Posten des
Schriftführers hat bis zum heutigen Tage aber schon der eine oder
andere übernommen. Die Gesellschaft 1 . Grenadiere bestand zu dieser
Zeit aus etwa 20 aktiven sowie passiven Mitgl iedern. Aus persönlichen
Gründen verl ieß ich später die Gesellschaft für etwa 3 Jahre. Neu
Eintritt 2006. Neuer 1 . Hauptmann der Gesellschaft Grenadiere Werner
Schmitz. Manfred war aus gesundheitl ichen Gründen zurück getreten.
Heute besteht unsere Gesellschaft nur noch aus 1 3-1 4 aktiven
beziehungsweise passiven Mitgl iedern. Das älteste Mitgl ied ist 90 Jahre
alt (Josef Tewes) das jüngste 1 4 Jahre (Michael Poschmann). Es gab
viele spannende Schießen um die Königswürde der Gesellschaft.
Meines Wissens l iegt der Kamerad Hans Kordysch mit 3 oder4
Königstiteln in Front. Erfolge unserer Gesellschaft, das Erringen des
Peter-Haferkamps Pokals sowie das erfolgreiche Abschneiden des
Kameraden Leo Wiche der den Theo-Helpertz Pokal gewann. Auch
wurden in den Jahren viele Freundschaften mit anderen Kompanien aus
anderen Düsseldorfer Stadttei len geschlossen. 2. Grenadiere Garath, 1 .
Grenadiere Lierenfeld, 1 . Grenadiere Glashütte Vennhausen sowie die
eine oder andere Gesellschaft aus Düsseldorf Holthausen. Das Jahr
201 0 war für unsere Gesellschaft mit einem traurigen Ereignis
verbunden unser Kamerad und ehemaliger 1 . Hauptmann Manfred
Nowozin verstarb nach langer schwerer Krankheit im März des Jahres

Wir die 1 . Grenadieren
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201 0. Wir werden Immer in Gedanken bei Ihm sein. Unser Königspaar
für das Jahr 201 0/2011 ist der Kamerad Christoph Wiche mit seiner
Frau Jennifer. Sein Nachfolger wird im April dieses Jahres aus
geschossen.
So, nun hoffen wir, dass alle Leser einen kleinen Überblick über unserer
Gesellschaft bekommen werden. Wir wünschen allen Gesellschaften
und deren Angehörigen schöne und friedl iche Ostern.

Gez. 1 . Schriftführer der Gesellschaft 1 . Grenadiere
Kurt Poschmann

Fortsetzung

Die Ges. 1 . Grenadiere
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Adventfeier der Schützengilde als Jahresabschluß 201 0

Da staunten nicht nur die Kameraden der Schützengilde nebst Damen
und Gästen, als sie erstmalig nach der Renovierung der Gaststätte
„Lindentor“ als erste Gesellschaft den neu gestalteten Saal betraten.
Der war wiederum weihnachtl ich geschmückt mit Tannengrün,
Lichterketten und selbstverständl ich den Ohrensessel für den Nikolaus,
welcher freundlicherweise von Kamerad Otto Flämig zur Verfügung
gestel lt wurde.
Sowohl die Fahnenpatin Elke Naßenstein, als auch die Gattin unseres
Ehrenhauptmanns Manfred Piepenbrink - Waltraud - nahmen Platz im
Sessel und lasen Weihnachtsgeschichten vor.
Das reichhaltige Kuchenbuffet im Kerzenschein war so verlockend, daß
man wiederholt den Kuchentel ler bestückte.
Die anwesenden Kinder warteten ungeduldig auf den Nikolaus und die
damit verbundenen Geschenke.
Und dann kam er auch schon und freute sich über den eigens für ihn
bereitgestel lten, doch so gemütl ichen Sessel.
Die Kinder lauschten seinen Worten - hatte er doch wieder so einige
Informationen in seinem goldenen Buche stehen, wie z. B. das zu lange
Verweilen vor dem Fernseher, das Zanken, oder auch nicht auf die
Eltern hören wollen. Dafür gab es aber durchweg Lob für gutes
Benehmen und Lernen in der Schule.
Das ruhige Sitzen vor dem „heil igen Mann“ hatte sich gelohnt, gab es
doch zum Abschluß eine volle Tüte und Geschenke.
Während die Erwachsenen noch besinnl iche Weihnachtstexte zu hören

Adventfeier der Schützengilde
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bekamen, waren die Kinder mit dem Auspacken der Geschenke und
dem darauf folgenden Spielen mit selbigen beschäftigt.
Bei weihnachtl icher Musik klang der Abend harmonisch - für viele noch
mit einem leckeren Abendessen - aus.

Lesung

Weihnachtlicher

Geschichten im

Lindentor

"Heiliger Mann"

beschenkte

anwesende Kinder

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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N i k o l a u s 2 0 1 0

Es kommt mir paradisisch vor,
wenn ich nun seh' dies' „Lindentor“.
Ja, wir können staunend sehen,
was so alles ist geschehen;

selbst vom schweren Brand im Haus,
erfuhr der heil 'ge Nikolaus.

Man wollte es so recht nicht glauben,
was die Flammen taten rauben.

Mit viel Arbeit, Fleiß, Elan,
packten viele Kräfte an,

schufen auch zur Freude vom Nikolaus
dieses neu renovierte Haus.

Hier wird man sich wieder gerne treffen,
mit Freunden, Famil ien, Nichten, Neffen.
Auch freut es viele Werstener Vereine;
hier im „Lindentor“ ist keiner al leine.

Die Schützengilde hat's in die Hand genommen,
und schon Termine für 2011 bekommen,

um zu feiern, daß wisst ihr schon,
in altgewohnter Tradition.

Bleibt weiterhin treu dem Wirt und diesem schönen Haus;
das wünscht euch euer Nikolaus.
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Krönungsball der Pagen

Am 27.11 .201 0 wurde sich morgens im Grünen Winkel getroffen.
Mit tatkräftiger Unterstützung der Eltern und Kinder wurden Tische
geschmückt und Preise für die Tombola aufgebaut.
Der Abend begann mit dem Einmarsch der Pagen.
Wie bei den großen Kameraden wurden verschiedene Pokale vergeben
und Pfänderschützen geehrt. Nach einer halbstündigen Zaubershow
übernahm unser 1 . Chef Michael Schulz das Mikrofon. Er bat das noch
amtierende Königspaar Bastian Conrad und Melanie Dötsch sowie das
zu krönende Paar Jens Langlotz und Anna Hollmayer nach vorne. In
einer kleinen Ansprache stel lte er beide Paare vor und vollzog dann die
Krönung.
Für Bastian Conrad und Melanie Dötsch war es nicht nur ein Abschied
von der Königswürde sondern auch vom Pagencorps.
Zusammen mit Markus Schulz gaben sie ihre Pagenuniform ab und
wurden im Kreise der St.Hubertus aufgenommen.
Es folgte ein gemütl icher Abend und wir freuen uns schon aufs nächste
Mal.

Das Pagen-Corps

1 . Chef Michael Schulz vollführt die Krönung
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Letzte Aktivität der Ges. Reserve 201 0

Am 04.1 2.201 0 feierte die Jugend ihren verdienten Jahresabschluss. 7
Jugendliche sind der Einladung von unserer Königin Monika
Sichelschmidt gefolgt und mit ihr und dem 1 . Hauptmann Karl Hahne
zum 7. Abenteuer von Harry Potter ins Kino gegangen. Hiernach wurde
der McDonnald im Bahnhof gestürmt und reichl ich Fast Food
geschlemmt.

Für die Organisation der Jahresabschlussfeier der Alt „Reserve“
zeichnete sich der König der Ges. „Reserve“ und zugleich 1 .
Schriftführer Horst Sichelschmidt verantwortl ich.
Das „Schalander“ in Wersten war am 11 .1 2.201 0 ab 1 9:00 Uhr der
Veranstaltungsort. Nicht al le Reservisten waren von der Lokalität
begeistert, aber es war trotz der Enge ein lustiger und gesell iger
Jahresabschluss für das erfolgreiche Jahr 201 0.
Die Getränkeauswahl und das Essen war so vielfältig, so das in dieser
Hinsicht keiner enttäuscht war.
Das Königspaar Horst und Monika Sichelschmidt hatte auch für al le
Anwesende kleine Überraschungen parat.
Zahlreiche Mitgl ieder, nebst Damen, wurden von Ihnen mit einer

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Vor der Ehrung

Fortsetzung

Aufmerksamkeit bedacht.
Im Laufe des Abends hatte Horst noch ein Highl ight parat. Karl Hahne
und Michael Mebus erhielten aus seiner Hand und auf den Kopf gesetzt
das erste offiziel le Kap der Ges. „Reserve“. Als beste Repräsentanten
durch ihre großartige Vorstandsarbeit sol lten sie mit diesem Outfit zum
Ende eines schwierigen aber auch bestens gemeisterten Jahr 201 0
nochmals besonders hervor gehoben werden.

Gez. Horst Sichelschmidt, 1 . Schriftführer der Ges. „Reserve“

Nach der Ehrung
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Schießen der Pagen

Obwohl an diesem Samstag im September eine goldene Hochzeit
stattfand konnten die Pagen am Hochstand zahlreiche Gäste zu ihrem
Schießen begrüßen.
Auch ein Teil unseres Vorstandes, sowie unsere gekrönten Häupter
nahmen sich Zeit die Kleinsten im Regiment anzufeuern.
Mit Dartpfei len bewaffnet wurde mit konzentriertem Ehrgeiz auf Pfänder
und Königsklotz geworfen. Nach einen gekonnten Wurf von Jens
Langlotz holte er sich die Königswürde und wählte zu seiner Königin
Anna Hollmayer.
Auch die Ex-Pagen warfen einen Pokal aus. Diesen Oldie-Pokal holte
sich für ein Jahr Sebastian Hollmayer (St.Hubertus).
Ein gemütl icher Nachmittag ging zu Ende.

Mit Schützengruß
die Pagen-Eltern
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Don Bosco Stiftung

Liebe Wähschtener Schützelohf-Freunde,

Die Bürgerstiftung "Mit Herz und Hand für Wersten - Don Bosco -
Stiftung", für die der Erlös des „Schützelohfs 201 2“ bestimmt ist, freut
sich sehr über den gelungen Start des Schützelohfs mit der
Adventskalenderaktion 201 0 und hofft, dass die weiteren Aktionen des
"Schützelohfs 201 2" eine ebenso gute Beteil igung bei den Werstener
Vereinen, Institutionen, Interessensgemeinschaften, Gruppen und
Nachbarschaften finden werden.
Die Stärkung und Entwicklung von Nachbarschaftshi lfen ist ein wichtiges
Anliegen der 2005 gegründeten ersten stadttei lbezogenen Bürgerstiftung
Düsseldorfs. Vorläufer der Bürgerstiftung war der 1 999 von der
evangelischen und kathol ischen Kirchengemeinde ins Leben gerufene
"Koordinierungskreis gegen Armut und Arbeitslosigkeit in Wersten", der
dem Stiftungsvorstand unterstützend zur Seite steht.
Die Stiftung verfolgt insbesondere folgende Ziele:
- Initi ierung, Unterstützung und Durchführung von sozialen Projekten
- Koordinierung und Vernetzung von Hilfsangeboten für Kinder,



75

Jugendliche, Famil ien und Senioren
- Förderung, Stärkung und Entwicklung von Nachbarschaftshi lfen und
ehrenamtl ichen Engagement
- Anlaufstel le für Menschen in Not.

Die Stiftung führt al l jährl ich Weihnachtsgeschenkaktionen in den Schulen
und Jugendeinrichtungen durch. Sie hilft schnell und unbürokratisch
Menschen in besonderen Notlagen. 2009 hat die Stiftung den
"Stadttei lkompass Wersten" herausgegeben, der Informationen über al le
in Wersten vorhandenen sozialen, gesellschaftl ichen, kirchl ichen,
kulturel len und sportl ichen Angebote übersichtl ich aufl istet und direkte
Kontaktwege zur Nutzung dieser Angebote aufzeigt.

Zur Unterstützung der Ziele und Aufgaben ist die Stiftung eine
Kooperation mit dem vom Caritasverband Düsseldorf getragenen
"Stadttei l laden Wersten" auf der Liebfrauen Straße 30 eingegangen.
Um helfen zu können, braucht die Stiftung Ihre Unterstützung und Ihr
Engagement.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Spenden und Zustiftungen werden ohne jegl iche Abzüge zielgerichtet für
die Linderung von Armut und zur Stärkung des nachbarschaftl ichen
Miteinanders in Wersten eingesetzt.
Spendenkonto der Stiftung:
SSK Düsseldorf, Konto-Nr. 30 030 324, BLZ: 300 501 1 0.

Weiter Informationen zur Stiftung können dem Internet unter
http: //www.herz-und-hand-wersten.de entnommen werden.

Der Stiftungsvorstand dankt dem St. Sebastianus Schützenverein und
allen Mitwirkenden Vereinen und Gruppierungen für das Engagement
zugunsten unseres lebens- und l iebenswerten Stadttei ls Wersten. Wir
wünschen Ihnen und allen Werstener Bürgerinnen und Bürgern, dass der
Schützelohf am 02.06.201 2 eine hohe Beteil igung erfährt und Ihre
Begleitaktionen erfolgreich werden, so dass die Freude über den
Schützelohf breit in unseren schönen Stadttei l ausstrahlen wird.

Klaus Lorenz
(für den Vorstand, der Vorstand der "Mit Herz und Hand für Wersten -
Don Bosco - Stiftung")

Fortsetzung
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Die Werstener On Tour

Die Werstener - Karneval on Tour

Der Karneval - wo andere ans Feiern denken, fängt für uns der Stress an. Aber
einen Stress den wir uns selbst ausgesucht haben und den wir fast schon
„brauchen“. Das ist die Art von Musik und Hobby wo jeder einzelne von uns
hinter steht und voll und ganz drin aufgeht. Nicht nur die traditionel le
Karnevalsmusik, nein, es ist das Ganze drum herum. Der Druck, dass „Schnell-
schnell“, die Nervosität vor dem Auftritt und das Live miterleben wenn beim
Publikum der sprichwörtl iche „Knoten“ platzt. Und dies durften wir dieses Jahr
einige Male bestaunen.
Richtig los ging es für uns direkt Anfang Januar im Dunstkreis der „Verbotenen
Stadt“, in Overath nahe der Stadt Köln. Kölner durch und durch aber fair
gegenüber guter Musik, selbst wenn die Akteure aus Düsseldorf stammen.
Die ersten 1 4 Tage im Januar verl iefen noch halbwegs überschaubar, aber
dann hatte uns die Session voll im Griff und zum größten Teil verschlug es uns
Linksrheinisch, an solche bekannten Orte wie Mechernich, Niederkassel-
Lülsdorf oder Niedereggen. Kennt Ihr nicht? Kannten wir tei leweise vorher auch
nicht. Aber es ist beeindruckend zu sehen wie es die Leute verstehen überal l im
Rheinland Karneval zu feiern! Und das ist es letzt endl ich was bei uns den
größt möglichen Spaßfaktor auslöst und uns selber jubeln lässt.
Selbst das Zwischenmenschliche blieb nicht auf der Strecke. Wo bei hohem
Stressaufkommen schon mal das Eine oder Andere barsche Wort fiel , bl ieb es
diesmal aus. Wir waren irgendwie näher zusammengerückt!
Obwohl diese Session, wie bekannt, länger als al le anderen zuvor war und wir
weniger beim Partner zu Hause waren, ging es uns Miteinander sehr gut und
unser Auftreten war zugleich professionell und harmonisch.
Im letzten Drittel nahm der Druck und das Auftrittsvolumen deutl ich zu, man war
jetzt 3, 4 Tage am Stück unterwegs und kam immer spät nachts nach Hause.
Und das auch mitten in der Woche. Selbst wenn alle anderen laut Navi den
richtigen Weg fuhren und einer aber auf die Fähre wartete, bl ieb der Humor
nicht auf der Strecke (Fährpreise sind bei mir zu erfahren).
Auch Auftritte auf engstem Raum sind für uns mittlerweile kein Problem mehr.
Im alten Kornhaus in Düsseldorf Niederkassel dachten wir bei Ankunft erst das
sich die Tonnengarde mit uns einen kleine Spaß erlaubt, aber nein: In dieser
kleinen restaurierten Scheune sollten wir spielen. Also: gesagt, getan und
unseren Timo kurzerhand im Dachgebälk abgesetzt. Der Auftritt war super!
Keinen mm² Platz aber 'ne riesen Stimmung!
Eine Woche später - wir hatten ja mittlerweile Erfahrung mit beengten
Platzverhältnissen - waren wir im Schlüssel auf der Bolkerstraße zur
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Brauhaussitzung der Düsseldorf Narrenzunft.
Da eine Bühne praktisch gar nicht da war, haben wir uns einfach im gesamt
Saal vertei lt. Ich kann nur sagen: Hat funktioniert.
Auch ins Ausland sollte es 201 0/11 gehen. Einer unserer Auftritte führte uns
nach Kerkraade in Holland, was waren wir überrascht das man dort auch
Karneval feiert, der Saal kochte. Zu Beginn betraten wir die Bühne etwas
verhalten, was allerdings vollkommen unbegründet war, denn das Publikum
verstand sehr wohl was die rheinischen Lieder bedeuteten. So machten wir die
Erfahrung, dass sogar das Ausland sich an unsere Art zu feiern anlehnt.
Und dann hatten wir noch unser Heimspiel in Wersten, im Pfarrheim. Wenn
man so häufig im gesamten Rheinland unterwegs ist tut es gut, auch mal
wieder zu Hause zu spielen. Da wo man her kommt - wo die Wurzeln sind. Und
es war herrl ich. Beim Blootworscht Abend der Werstener Jonges tobte der Bär.
Es hat nicht lange gedauert und im Saal konnte keiner mehr sti l l auf seinem
Stuhl sitzen. Bekannte Gesichter aus dem Werstener Schützenwesen und den
umliegenden Vereinen tobten sich an diesem schönen Abend dort aus.
Angesichts der nicht immer vorhandenen Akzeptanz für unsere Big Band Musik
ein überwältigendes Gefühl. Liebe Werstener, vielen Dank dafür. Das hat richtig
gut getan!
Im Karnevalsendspurt wurde es dann noch mal richtig deftig. Aber auch das
haben wir gemeistert. Zum Ausklang haben wir uns dann wieder im Schlüssel
auf der Bolkerstraße eingefunden. Hatten wir im Karneval noch bei der
Brauhaussitzung arge Platzprobleme, waren wir an diesem Abend einfach mal
nur Gast und haben uns bedienen lassen.
Da aber ja "nach der Session = vor der Session" ist, haben die Proben bereits
schon wieder begonnen. Wir können halt: Einfach nicht genug bekommen.

Euer Paul-Eugen Krupp, 1 . Schriftführer – Reg. Fanfarencorps Wersten
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